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INFOBRIEF Nr. 13 / 2026 
Theater 
 
 
Liebe Uhu-Mitglieder, liebe Freunde der Uhus, 
 
am  

Freitag, 22.05.2026 
 

möchten wir gemeinsam mit Ihnen ins Kellertheater nach Frankfurt fahren und uns dort um  
 

20.30 Uhr die Komödie Harold und Maude 
 
ansehen. 
 
Treffpunkt Dreieich-Buchschlag – S-Bahn-Gleis 2 – Abfahrt 19:08 Uhr bis zur Konstabler 
Wache – Fußweg ca. 600 Meter – ca. 15 Minuten.  
 
Achtung! Am Kellertheater ist eine sehr steile Kellertreppe!!!! 
 
Teilnehmerpreis incl. Bearbeitung: 
Mitglieder ohne Aufschlag für RMV    GK € 18,00 
Mitglieder mit Aufschlag für RMV  GK € 22,60 
Nichtmitglieder ohne Aufschlag für RMV GK € 20,00 
Nichtmitglieder Aufschlag für RMV  GK € 24,60 
 
Anmeldung telefonisch oder persönlich im Büro der Uhus, das Montag-, Dienstag- und 
Donnerstagnachmittag von 14-16.00 Uhr geöffnet ist. 
Anmeldeschluss: Wenn 8 Plätze vergeben sind  
oder spätestens Donnerstag, den 14.05.2026 um 15.00 Uhr 
 
Wir bitten, die Teilnahmegebühr auf eines der folgenden Konten zu überweisen: 
Volksbank Dreieich: IBAN DE09 5059 2200 0005 0506 42  
Sparkasse Langen-Seligenstadt: IBAN DE77 5065 2124 0045 1133 39 
 
Alles Gute für Sie und bis bald! 
 
Ihr Uhu-Büroteam 
 

 

 

 

 
 
 

Wenn Sie in Zukunft keinen Infobrief von uns mehr erhalten möchten, dann schicken Sie einfach eine kurze Mail an dieuhus@t-
online.de und Sie werden selbstverständlich aus dem Verteiler gestrichen. 

mailto:dieuhus@t-online.de
mailto:dieuhus@t-online.de


Kellertheater Frankfurt – Freitag, 22.05.2026 – 20.30 Uhr 
 

Harold und Maude 
 
 
Der Kultfilm aus der Hippiezeit – als buntes, chaotisches und sinnliches Theaterstück. 
 
Harold Chasen, ein junger, introvertierter und neurotischer Sohn aus gutem 
Hause, schockiert sein Umfeld mit kunstvoll inszenierten Scheinselbstmorden.  
Die Versuche seiner Mutter, ihn über eine Partneragentur mit adretten jungen Frauen zu 
verkuppeln, enden regelmäßig im Desaster. Erst als Harold bei einer Beerdigung die quirlige 
Maude trifft, wendet sich das Blatt. Mit ihrer ungestümen, anarchischen Art 
reißt sie ihn aus seinem inneren Gefängnis – und es entsteht eine der 
hinreißendsten Liebesgeschichten der Theaterliteratur. 
 
Colin Higgins’ Stück sprengt die Grenzen gesellschaftlicher Konventionen und verbindet 
grotesken Humor mit einer stillen, poetischen Melancholie über Leben, Alter und Tod. 


